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SACHUNTERRICHT 
 

Bildungs- und Lehraufgabe (1. bis 4. Schulstufe): 

Der Sachunterricht hat die zentrale Aufgabe, Schülerinnen und Schüler darin zu unterstützen, die 
Welt zu erkunden, ihre unmittelbare und mittelbare Umwelt zu erschließen und sich Weltwissen 
anzueignen. Grundlegende sachunterrichtliche Bildung greift die Erfahrungen, die Schülerinnen und 
Schüler aus der vorschulischen Sozialisation mitbringen, auf und fördert den Aufbau der für den weiteren 
Bildungs- und Lebensgang erforderlichen zentralen fachlichen Konzepte und Kompetenzen. Wesentliches 
Ziel des Sachunterrichts ist, die Schülerinnen und Schüler darin zu fördern und zu fordern, ihre 
natürliche, kulturelle, soziale und technische Umwelt in ihren Zusammenhängen zu verstehen. Im Sinne 
einer reflexiven Grundbildung erschließen sie sich die Welt durch differenziertes Betrachten und 
Verstehen, um sich darin zunehmend bewusster zu orientieren, aktiv an ihrer Gestaltung mitzuwirken und 
eigenständig zu handeln. Schülerinnen und Schüler übernehmen Verantwortung und erkennen, dass jeder 
Handlung eine Entscheidung vorausgeht, die auf einer Einschätzung, Bewertung oder Beurteilung basiert. 
In der Folge bauen die Schülerinnen und Schüler ihr Wertesystem auf und entwickeln ihre Fähigkeit zum 
Perspektivenwechsel und ihre Empathie weiter. In den Beschreibungen der zu erlangenden Kompetenzen 
ist den Schülerinnen und Schülern die vielfältige Betrachtungsweise der Wirklichkeit sowie die Stellung 
des Menschen – insbesondere die der Schülerinnen und Schüler – in dieser Wirklichkeit bewusst zu 
machen. Der Sachunterricht umfasst in seiner Vielperspektivität Bereiche des gesellschaftlichen, 
historischen, politischen, geografischen, ökonomischen, physikalischen, chemischen, technischen, 
biologischen und ökologischen Weltbezugs und ermöglicht damit für alle Lernenden eine Basis 
gemeinsamer Bedeutungsinhalte. Der Sachunterricht ist der zentrale Unterrichtsgegenstand für die 
Auseinandersetzung mit den überfachlichen Themen im Sinne einer globalen Verantwortung und Bildung 
für nachhaltige Entwicklung.13 
 

Didaktische Grundsätze (1. bis 4. Schulstufe): 

Sachunterricht ist eine vielperspektivische Auseinandersetzung mit Kompetenzbereichen, ausgehend 
von den Vorstellungen, Konzepten und Fragen der Schülerinnen und Schüler und bindet 
fächerübergreifende Aspekte ein. Sachunterricht benötigt einen klaren Aufbau und eine für Schülerinnen 
und Schüler nachvollziehbare Struktur. Er zeichnet sich durch die Gestaltung von Lernumgebungen 
sowie den Einsatz adäquater Sozial- und Unterrichtsformen aus und bezieht das Lernen in Projekten und 
an außerschulischen Lernorten mit ein. 

Lehrpersonen erkennen das Vorwissen der Schülerinnen und Schüler und greifen dieses als 
Grundlage des individualisierten Unterrichts lernwirksam auf. Sie verknüpfen Fachwissen, pädagogisches 
und fachdidaktisches Wissen, setzen sich mit individuellen Interessen, Stärken und 
Entwicklungspotentialen auseinander, zeigen Offenheit und Bereitschaft zum Perspektivenwechsel und 
nehmen die Diversität der Lerngruppe als Chance wahr. 

Lernprozesse sind so zu organisieren, dass Fertigkeiten sowie Kenntnisse, Einsichten und 
Einstellungen grundgelegt werden. Es werden fachgemäße Arbeitsweisen erlernt sowie Lernformen 
erworben, die zur eigenständigen Auseinandersetzung mit der Lebenswirklichkeit und zu selbstständigem 
Wissenserwerb führen. Ziel ist, das erworbene Wissen zu beurteilen und auf neue 
Sachverhalte/Problemstellungen zu übertragen. 

Sprachliche Bildung und Lesen im Sachunterricht10 erfolgt durch konsequente Verknüpfung von 
Sachlichkeit und Sprachlichkeit nach dem Prinzip des fachsensiblen Sprachunterrichts – sprachsensiblen 
Fachunterrichts. 

Dieser Lehrplan hat die übergreifenden Themen Informatische Bildung4, Medienbildung6, Politische 
Bildung7, Sprachliche Bildung und Lesen10, Umweltbildung11 und Wirtschafts-, Finanz- und 
Verbraucher/innenbildung13 eingearbeitet, diese sind verbindlich im Unterricht aufzugreifen. Darüber 
hinaus wird im Lehrplan auf weitere Bezüge zu übergreifenden Themen verwiesen, die Hinweise auf 
mögliche Unterrichtsanlässe darstellen. 
 

Zentrale fachliche Konzepte (1. bis 4. Schulstufe): 

Zentrale fachliche Konzepte im Sachunterricht sind Deutungs- und Erschließungsmuster zur 
Beschreibung und Einordnung elementarer Phänomene und Sachverhalte. Sie bieten einen 
übergeordneten Orientierungsrahmen für die Auswahl der Kompetenzbereiche sowie der damit 
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verknüpften Kompetenzen und sind auf die gegenwärtige und zukünftige Bedeutung für die Schülerinnen 
und Schüler abgestimmt. 

Jedes Konzept steht für sich und hat Bezüge zu einem Kompetenzbereich oder vernetzt mehrere 
Kompetenzbereiche. 
 

Identität, Diversität, Interessen und Macht 

Menschen und Gruppen haben unterschiedlich ausgeprägte Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
andere, verschiedene Interessen, Standpunkte und Sichtweisen, wodurch Ungleichheiten und Konflikte 
innerhalb der Gesellschaft auftreten können. Es lassen sich regionale, kulturelle, soziale und 
wirtschaftliche Ungleichheiten identifizieren, diskutieren, beurteilen und Schlüsse für das eigene Handeln 
ziehen. 
 

Energie, Erhaltung und Veränderung 

Für naturwissenschaftliche, technische sowie gesellschaftliche Prozesse und Entwicklungen ist die 
Nutzung von Energie eine wesentliche Voraussetzung. Energie fließt, wird umgewandelt und geht nicht 
verloren. Stoffe können sich verändern, aber sie verschwinden nicht. 
 

Zeit, Entwicklung, Dauer und Wandel 

Gesellschaftliche, historische, geografische, ökonomische, technische, naturwissenschaftliche und 
ökologische Entwicklungen betreffen alle Menschen und begründen stetigen Wandel8. Diesem entspricht 
die Ausrichtung der Bildung auf Gegenwart und Zukunft. 
 

Raum und Lebenswelt 

Natur- und Kulturräume sind Grunddimensionen des menschlichen Daseins. Menschen nutzen, 
gestalten, verändern, gefährden und schützen diese Lebensräume. 
 

Leben und Anpassung, Struktur und Funktion 

Gesellschaftliche sowie naturwissenschaftliche Entwicklungen und Prozesse bestimmen das Leben 
und durchlaufen stetige Anpassung. Strukturen und Funktionen stehen in einem direkten wechselseitigen 
Verhältnis zueinander. 
 

Systeme und Wechselwirkungen, Ursachen und Konsequenzen 

Lebewesen oder Gegenstände wirken aufeinander, beeinflussen sich wechselseitig und verändern 
damit ihren Zustand. Der Mensch ist im Zuge der sich beschleunigenden Globalisierung immer enger 
verflochten mit der physischen, sozialen, wirtschaftlichen, naturwissenschaftlichen, historischen und 
politischen Umwelt. 
 

Kompetenzmodell und Kompetenzbereiche (1. bis 4. Schulstufe): 

Der Sachunterricht strebt den Erwerb verschiedener fachlicher Kompetenzen an, die in 
Kompetenzbereichen gebündelt sind. Dabei ergeben sich Anschlussmöglichkeiten für die Lernangebote 
von Unterrichtsfächern in weiterführenden Schulen. Im Sachunterricht sind diese jedoch übergreifend und 
vernetzend in den Blick zu nehmen. 
 

Sozialwissenschaftlicher Kompetenzbereich 

Der Kompetenzerwerb ermöglicht den Schülerinnen und Schüler die aktive Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben und die Teilhabe an demokratischen Abläufen. Sie erkennen und reflektieren für 
sie relevante soziale, politische und kulturelle Aspekte unterschiedlicher Gemeinschaften, Beziehungen3, 

9, öffentlicher Einrichtungen und Dienstleistungen (zB Gemeindeverwaltung) und übernehmen 
Verantwortung für sich, die Gemeinschaft und ihre Umwelt.2 Diversität wird als Bereicherung 
wahrgenommen, Empathie und Toleranz3, 9 werden gefördert und Solidarität sowie Zivilcourage3, 9 
angebahnt. Methoden der sachbezogenen kommunikativen Auseinandersetzung, vor allem das 
Analysieren, Diskutieren, Argumentieren, Urteilen und Partizipieren werden gefördert. Die Begegnung 
mit Themen der interkulturellen Bildung, der politischen Bildung7, mit Kinderrechten7 sowie der 
reflexiven Geschlechterpädagogik und Gleichstellung fördert die Entfaltung der Persönlichkeit des 
Kindes auch in Hinblick auf globale Verantwortung und Bildung für nachhaltige Entwicklung.13 
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Naturwissenschaftlicher Kompetenzbereich 

Das Verhältnis des Menschen zur unbelebten und belebten Natur ist unter dem Aspekt der 
Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung11 zu gestalten. Menschen sind Teil der Natur, sie nutzen, 
verändern und gestalten Natur- und Lebensräume. Für den verantwortungsvollen Umgang damit braucht 
es das Verständnis biologischer, physikalischer, chemischer und ökologischer Zusammenhänge sowie 
Einblick in Themen der Gesundheitsförderung und Sexualpädagogik. Die Schülerinnen und Schüler 
erleben und erforschen bedeutsame Naturphänomene, entwickeln naturwissenschaftliches Denken und 
erwerben Methoden naturwissenschaftlichen Arbeitens und Forschens. Diese umfassen vor allem das 
Experimentieren, forschendes Lernen, Beobachten und Bestimmen sowie das Vermuten, Hinterfragen 
und Reflektieren, Argumentieren und Schlussfolgern. Ausgehend von eigenen Erfahrungen und auf der 
Grundlage exemplarischer und für sie bedeutsamer Beispiele der Begegnung und Auseinandersetzung mit 
Grundfragen der Beziehung von Mensch und Natur, werden die Schülerinnen und Schüler an elementare 
naturwissenschaftliche Bildung herangeführt. 
 

Geografischer Kompetenzbereich 

Der Kompetenzerwerb zeigt sich in der Orientierung und Erschließung von natürlich entstandenen 
und kulturell geschaffenen Räumen wie zB Landschaftsformen und anderen geografischen 
Gegebenheiten sowie Naturereignissen mit Hilfe geografischer Orientierungsmittel (Plan, Karte, 
Kompass, …). Einsichten und Erkenntnisse zu Polaritäten menschlicher Einflussnahme, Veränderungen 
und Gefährdungen tragen auch zur Verkehrs- und Mobilitätsbildung bei. Abhängigkeiten und 
Verflechtungen zwischen Mensch und Raum, nachhaltige Raumentwicklung sowie der 
verantwortungsvolle Umgang mit naturräumlichen Ressourcen werden an unterschiedlichen lokalen, 
regionalen, nationalen und globalen Aspekten deutlich und in Hinblick auf globale Verantwortung und 
Bildung für nachhaltige Entwicklung13 bearbeitet. Die reflexive Auseinandersetzung mit Informationen 
aus Medien6 zu Räumen und Lebenssituationen in der Nähe und Ferne hilft Schülerinnen und Schüler 
dabei, ihr Wissen von der Vielfalt, Eigenart und Ungleichheit menschlicher Lebenssituationen8 sowie ihre 
Vorstellung von der Welt zu entwickeln. Dabei werden neben den Methoden des fachspezifischen 
Lernens auch das Recherchieren und Dokumentieren von Informationen sowie der kritische Umgang mit 
Medien gefördert.6 
 

Historischer Kompetenzbereich 

Die Entwicklung des kindlichen Interesses und Verständnisses für zeitliche Strukturen und 
historische Fragestellungen ist ebenso bedeutend wie der Aufbau eines reflektierten 
Geschichtsbewusstseins. Die Schülerinnen und Schüler erfahren die Auswirkungen zeitlicher Strukturen 
und Abläufe ihrer Lebenswelt und lernen, sich selbstständig in der Zeit zu orientieren. Dabei werden 
Aspekte linearer wie auch zyklischer Zeit berücksichtigt und der Spannungsbogen von Vergangenheit – 
Gegenwart – Zukunft (zB unter Zuhilfenahme von Zeitleisten) wird aufgebaut. Kindliche Interessen und 
Fragen ergeben sich vor allem aus unterschiedlichen Medien und außerschulischen Erfahrungen, wodurch 
sich viele Berührungspunkte in Bezug auf historische Quellen und Darstellungen ergeben. 
Lebensbedingungen in vergangenen Zeiträumen werden mit heutigen Lebenssituationen verglichen, 
Gründe für Dauer und Wandel erforscht, Realität und Fiktion unterschieden. Der Kompetenzerwerb 
fördert die historische Frage-, Methoden- und Orientierungskompetenz, indem anhand von ausgewählten 
Quellen (Zeitzeugen, Artefakte etc.) vergangene Ereignisse als Geschichte rekonstruiert und 
Darstellungen über die Vergangenheit (Erzählungen, Interpretationen) nacherzählt, aber auch kritisch 
reflektiert bzw. dekonstruiert werden. Orientierungsmöglichkeiten für Gegenwart und Zukunft werden 
anhand der Beschäftigung mit Quellen und Darstellungen ausgelotet. Aspekte der interkulturellen 
Bildung5, der politischen Bildung7 sowie das Lernen an außerschulischen Lernorten sind zu 
berücksichtigen. 
 

Technischer Kompetenzbereich 

Technische Entwicklungen, wie die Digitalisierung4, durchdringen und prägen alle Bereiche des 
menschlichen Lebens. Den Schülerinnen und Schüler werden durch technische Bildung (in Verbindung 
mit technischem Werken) Zugänge zu technischen Phänomenen und zu technischem Handeln und 
Denken ermöglicht. Dies umfasst analytisches Denken und das Verstehen von technischen Prinzipien, 
Funktions- und Bedienungsweisen4 (Anleitungen) und Prozessen. Der Aufbau von Verständnis wird 
durch problemlösendes Handeln4, altersgemäßes Bewerten, Kommunizieren über und Reflektieren von 
Technik unterstützt. Grundlegendes Verständnis technischer Zusammenhänge wird durch Bauen und 
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Konstruieren (mit den Schwerpunkten Stabilität, Werkzeuge, Geräte und Maschinen), die Erkundung von 
Technik und Arbeitswelt sowie die praktische Nutzung von Technikprodukten, zB im Zusammenhang 
mit Themen der Verkehrs- und Mobilitätsbildung oder Robotik4, entwickelt. Technische 
Errungenschaften und Erfindungen stehen in Zusammenhang mit historischen, politischen, ökologischen 
und ökonomischen Veränderungen. Aspekte der reflexiven Geschlechterpädagogik und Gleichstellung 
ermöglichen den Blick auf die Bedeutung von Forscherinnen und Forschern, Erfinderinnen und Erfindern 
sowie die eigene Bildungs-, Berufs- und Lebensorientierung.1 
 

Wirtschaftlicher Kompetenzbereich 

Schülerinnen und Schüler nehmen aktiv am wirtschaftlichen Leben teil. Kindgerechte Wirtschafts-, 
Finanz- und Verbraucher/innen-Bildung13 unterstützt sie darin, wirtschaftliche Begriffe zu verstehen, in 
ökonomisch geprägten Lebenssituationen selbstbestimmte, rationale und verantwortliche Entscheidungen 
zu treffen sowie mögliche Einflüsse und Rahmenbedingungen bewusst wahrzunehmen (Anreize, 
Beschränkungen, Angebot/Nachfrage, Werbung, Arbeit, Kreislaufwirtschaft, …).2 Anhand von 
konstruierten Lernsituationen oder durch die direkte Begegnung mit der außerschulischen Lebenswelt 
erlangen die Schülerinnen und Schüler Einblick in wirtschaftliche Strukturen und Zusammenhänge auf 
persönlicher, lokaler, regionaler, nationaler und globaler Ebene. Planen, Durchführen und Reflektieren 
von Handlungssituationen sowie Befragen, Dokumentieren und Auswerten machen wirtschaftliche 
Abläufe erfahrbar und verständlich. Die Schülerinnen und Schüler entwickeln dabei Orientierungs-, 
Urteils-, Entscheidungs- und Handlungsfähigkeit für ihre Rolle als Verbraucher/innen.13 Aspekte aus den 
Bereichen Bildungs-, Berufs- und Lebensorientierung, Entrepreneurship Education2 sowie der reflexiven 
Geschlechterpädagogik und Gleichstellung werden miteinbezogen. Ökonomische Bildung13 trägt 
maßgeblich zur Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung11 sowie zu globaler Verantwortung und 
Bildung für nachhaltige Entwicklung13 bei. 
 

Kompetenzbeschreibungen, Lehrstoff (1. bis 4. Schulstufe): 

Die Kompetenzbeschreibungen werden mit den zentralen fachlichen Konzepten sowie den 
Kompetenzbereichen in Verbindung gesetzt. Es werden Einsichten und Kenntnisse zu 
gesellschaftlichen, historischen, politischen, geografischen, ökonomischen, physikalischen, 
chemischen, technischen, biologischen und ökologischen Kompetenzbereichen erlangt. Sie sind als 
Gesamtes für die Volksschule zu sehen und schrittweise sowie progressiv aufzubauen. Sie zielen darauf 
ab, dass am Ende der jeweiligen Schulstufe die genannten Kompetenzen gesichert und überprüfbar sind 
und in der darauffolgenden Schulstufe weitergeführt werden können. 
 

1 .  S c h u l s t u f e :  

Sozialwissenschaftlicher Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – sich und andere wahrnehmen und beschreiben, Gefühle erkennen und einordnen sowie 
Beziehungen und Freundschaften pflegen und dabei auf andere eingehen; Regeln des 
Zusammenlebens in der Klassengemeinschaft aushandeln und verstehen. 

 – philosophische Fragen stellen, eigene Stärken und Entwicklungspotentiale erkennen und 
miteinander Gespräche führen. 

 

Naturwissenschaftlicher Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – die Artenvielfalt von Pflanzen und Tieren erkennen und benennen. 

 – den menschlichen Körper mit seinen Funktionen kennenlernen, Zusammenhänge von 
Ernährung und Wohlbefinden erkennen und erläutern. 

 

Geografischer Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – sich in ihrer näheren und weiteren Umgebung orientieren und sicher bewegen, 
Orientierungsmittel kennen lernen und anwenden.12 

 – verschiedene räumliche Situationen (zB nah oder fern, ländlich oder städtisch) vergleichen 
und Besonderheiten beschreiben. 
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Historischer Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – Zeiteinteilung verstehen, Handlungsabfolgen denken und durchführen sowie Begriffe für 
Zeiträume unterscheiden und sie zur Einordnung und Beschreibung von Ereignissen, 
Zeiträumen und Veränderungen anwenden. 

 – anhand von verschiedenen historischen Quellen (Gegenstände, Bilder, Zeitungen etc.) 
Vergleiche zwischen Vergangenheit und Gegenwart8 ziehen. 

 

Technischer Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – Erfahrungen mit Bewegungen und Kräften handlungsorientiert entdecken, beschreiben und 
einordnen.12 

 – die Bedeutung technischer Hilfsmittel im Alltag erkennen und beschreiben. 
 

Wirtschaftlicher Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – unterschiedliche Arbeitsplätze und Arbeitsformen erkunden, Tätigkeiten und typische Geräte 
verschiedener Berufe vergleichen und darstellen. 

 – menschliche Grunderfahrungen beschreiben und reflektieren, Wünsche und Bedürfnisse 
unterscheiden. 

 

Anwendungsbereiche 

 – Ich und Du und Wir 

 – Jahr und Zeit 

 – Mensch und Gesundheit 

 – Wünsche und Bedürfnisse 

 – Drinnen und draußen 

 – Familie und Lebensformen 

 – Tiere und Pflanzen 

 – Arbeit und Berufe 

 – Phänomene und Kräfte 

 – Medien und Kommunikation 
 

2 .  S c h u l s t u f e :  

Sozialwissenschaftlicher Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – Gefühle und Bedürfnisse ausdrücken, eigene Anliegen in die Gemeinschaft einbringen, andere 
Sichtweisen verstehen und mit Konflikten konstruktiv umgehen. 

 – Mitverantwortung für Gesundheit und Wohlbefinden übernehmen und sich vor Gefahren 
schützen, erste Hilfemaßnahmen erlernen sowie Notfallorganisationen und deren Tätigkeiten 
beschreiben, vergleichen und darstellen. 

 

Naturwissenschaftlicher Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – den Aufbau des eigenen Körpers beschreiben und Funktionen von ausgewählten Organen 
erklären; Besonderheiten, Unterschiede und Zusammenhänge verschiedener Signale, Sinne 
und Sinnesleistungen erkennen, vergleichen und erklären. 

 – Tiere und Pflanzen in ihren Lebensräumen erkunden und dokumentieren sowie 
Wechselwirkungen beschreiben. 

 

Geografischer Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 
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 – räumliche Merkmale, Strukturen, Mobilität und Situationen der natürlichen und gebauten 
Umwelt wahrnehmen, beschreiben und einordnen.12 

 – kulturelle Vielfalt beschreiben und Vorstellungen zu Lebensweisen von Menschen in nahen 
und fernen Gebieten der Erde beschreiben, vergleichen und entwickeln. 

 

Historischer Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – Veränderungen bei sich sowie in der eigenen Lebenswelt, in der Umgebung und in der Natur 
erschließen. 

 – wiederkehrende und einmalige Ereignisse der Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft, 
ordnen und beschreiben. 

 

Technischer Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – Naturphänomene und Kräfte im Alltag und in natürlicher Umgebung wahrnehmen und deren 
Wirkungen beobachten und untersuchen.12 

 – Alltagsgeräte und technische Anlagen als Formen der Arbeitsorganisation unterscheiden. 
 

Wirtschaftlicher Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – Berufswelten erkunden8 und Berufe nach ausgewählten Kriterien beschreiben, die Verteilung 
von Arbeit in einer Familie nach Kriterien der Gerechtigkeit und Solidarität bewerten. 

 – eigene Konsumbedürfnisse ausdrücken und sich als aktive Konsumentinnen und 
Konsumenten wahrnehmen.2 

 

Anwendungsbereiche 

 – Lebensweise und Kulturen 

 – Gefühle und Konflikte 

 – Stadt und Land 

 – Notfallorganisationen und Erste Hilfe 

 – Körper und Sinne 

 – Kalender und Uhr 

 – Lebensräume und Artenvielfalt 

 – Mobilität und Sicherheit 

 – Technik und Arbeit 

 – Phänomene und Kräfte 
 

3 .  S c h u l s t u f e :  

Sozialwissenschaftlicher Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – Vielfalt als Chance erkennen, Werte und Normen erläutern, prüfen und vertreten sowie über 
Kinderrechte8 recherchieren und diskutieren. 

 – grundlegende Funktionen öffentlicher Einrichtungen und Institutionen verstehen, vergleichen 
und die Bedeutung für das eigene Leben erkennen. 

 

Naturwissenschaftlicher Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – sich über Naturereignisse und Wetterphänomene informieren sowie die Bedeutung von Sonne, 
Luft, Wasser und Boden für Lebewesen erkennen, darüber nachdenken und Zusammenhänge 
erklären. 

 – die Eigenschaften von Stoffen identifizieren und benennen und daraus ableiten, welche Stoffe 
in Alltag und Technik zu welchem Zweck benutzt werden können; erkennen, dass Stoffe sich 
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dauerhaft verändern, miteinander reagieren können und daraus Stoffe mit neuen Eigenschaften 
entstehen. 

 

Geografischer Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – Elemente und Merkmale von Räumen in Darstellungsmitteln auffinden, raumbezogene 
Orientierungsraster aufbauen und interpretieren sowie analoge und digitale 
Orientierungsmittel anwenden.12 

 – Formen der Mobilität von Menschen, Gütern und Nachrichten erkunden sowie Nutzen und 
globale Folgen für die Menschen und die Umwelt abschätzen.12 

 

Historischer Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – zyklische und lineare Zeitprozesse unterscheiden, darstellen und in ein Verhältnis zueinander 
setzen. 

 – Zusammenhänge heutiger Lebensbedingungen und Veränderungen anhand exemplarisch 
ausgewählter Epochen und Prozesse ordnen und begründen; zu Entdeckungen und 
Erfindungen recherchieren. 

 

Technischer Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – elektrische und magnetische Phänomene und Wirkungen wahrnehmen und beschreiben. 

 – sich mit technischen Problemstellungen auseinandersetzen, Modelllösungen erproben und 
begründen; einfache Handlungsanweisungen programmieren. 

 

Wirtschaftlicher Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – die Produktion und den Weg von Gütern erkunden und beschreiben, Rahmenbedingungen von 
Konsum wahrnehmen sowie über die Verwendung von Gütern nachdenken. 

 – das Prinzip des Kaufvorgangs beschreiben und über die Bedeutung der verfügbaren Mittel für 
Kaufentscheidungen reflektieren.2 

 

Anwendungsbereiche 

 – Entwicklungsstadien und Lebenszyklen 

 – Kinderrechte und Diversität 

 – Geografische Gegebenheiten und Orientierung 

 – Geschichte und Ereignisse 

 – Öffentliche Einrichtungen und Institutionen 

 – Erfindungen und Entdeckungen 

 – Produktion und Handel 

 – Klima und Wetter 

 – Stoffe und Veränderungen 

 – Kräfte und Wirkungen 
 

4 .  S c h u l s t u f e :  

Sozialwissenschaftlicher Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – Situationen und Handlungen hinterfragen, sachlich beurteilen und Standpunkte dazu 
begründet vertreten; Geschlecht und Rollen reflektieren8; den Umgang mit analogen und 
digitalen Informationen und Medien kritisch reflektieren. 

 – Verantwortung für gemeinsame Vorhaben übernehmen und demokratische Verhaltensweisen 
als eigene Handlungsweise anwenden sowie politische Prozesse erkennen und mitgestalten. 
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Naturwissenschaftlicher Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – Entwicklungsstadien und Lebenszyklen bei Menschen, Tieren und Pflanzen beobachten, 
bestimmen und Artenvielfalt kategorisieren; die Entwicklung menschlichen Lebens von der 
Zeugung bis zur Geburt beschreiben. 

 – die Bedeutung von Energie und Energieumwandlungen im Alltag erkennen, beschreiben und 
reflektiert handeln. 

 

Geografischer Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – die unterschiedliche Nutzung von Räumen durch Menschen erschließen, vergleichen und 
einschätzen; Veränderungen in Räumen erkennen, über deren Folgen diskutieren und Ideen 
für die künftige Entwicklung und Gestaltung präsentieren. 

 – Zusammenhänge und Abhängigkeiten zwischen Lebensweisen und Lebensräumen von 
Menschen wahrnehmen, einschätzen und persönliche Schlussfolgerungen ableiten.12 

 

Historischer Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – Ereignisse aus der Vergangenheit anhand von Quellen rekonstruieren sowie Darstellungen der 
Vergangenheit hinterfragen und überprüfen (dekonstruieren); das Verhältnis von Macht und 
Recht in unserer Demokratie verstehen. 

 – ein Bewusstsein für Zusammenhänge von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft entwickeln, 
an Biografien berühmter Menschen lernen und Schlüsse für das eigene Leben ziehen.8 

 

Technischer Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – Phänomene und Dinge in der Natur als Vorbild für technische Entwicklungen erkennen, 
ableiten und begründen. 

 – die Bedeutung, Veränderung und Folgen technischer Entwicklungen für Mensch und Umwelt 
einschätzen sowie automatisierte Verarbeitung, Speicherung und Vermittlung von 
Informationen anwenden.12 

 

Wirtschaftlicher Kompetenzbereich 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 – wirtschaftliche Regeln und Zusammenhänge von Produktion, Handel und Konsum erkennen 
und dokumentieren2; Gründe und Kriterien für Konsumentscheidungen bewerten; 
gesundheitliche und soziale Folgen von Konsum diskutieren 
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 – die Bedeutung eines bewussten Handelns für Umweltschutz und Nachhaltigkeit erklären und 
das eigene Konsumverhalten reflektieren. 

 

Anwendungsbereiche 

 – Fortpflanzung und Körperwahrnehmung 

 – Politik und Global Citizenship 

 – Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft 

 – Nachhaltigkeit und Verantwortung 

 – Nah und fern 

 – Energie und Materie 

 – Bionik und Robotik 

 – Information und Social Media 

 – Versorgung und Entsorgung 

 – Entwicklung und Veränderung 
 
1Bildungs-, Berufs- und 
Lebensorientierung 

2Entrepreneurship Education 3Gesundheitsförderung 

4Informatische Bildung 5Interkulturelle Bildung 6Medienbildung 
7Politische Bildung 8Reflexive Geschlechterpädagogik 

und Gleichstellung 

9Sexualpädagogik 

10Sprachliche Bildung und Lesen 11Umweltbildung 12Verkehrs- und Mobilitätsbildung 

13Wirtschafts-, Finanz- und 
Verbraucher/innenbildung 

  

 


